
Mitteilungen oı Ordenskorrespondenz

AÄUS dem Vatıkan
enr Profil fur kKatholl kirchliche Bildungseinrichtungen SYOISZÜ-

61g und nachhaltig unterstutzen Es dür-BildungselInrichtungen
fe keine sozlalen oder wirtschaftlichen

aps enedı XVI ordert VOIN den katholi- Hemmschwellen en „Keinem Kınd soll-
schen chulen und Uniıversıtäten In den USAÄA te das ec auf eıne Erziehung 1ImM Glauben
eıne Schärfung ihres Profils Be1l einer Be- erwehrt werden, der wıiederum die eele der
gegnung muıt Lehrern und Dozenten In der Natıon Man Den Auftrag der Kırche be-
Katholischen Universıitä Washington iIm chrıeb der aps als „Diakonie der Wahr-
Rahmen selıner -Relse Drı 2008 helit“ amı katholischen Bildungsein-
etonte er deren Pfilicht und Yıyıle eıne richtungen der Glaube pürbar sel, rauche
Unterweisung In der katholischen re und 6S eınen entsprechenden USdrucCc In (Z0t-
Praxıs gewährleisten Das verlange eın „Öf- tesdiensten, Gebeten, Wohltätigkeit und KIN-
fentliches Zeugnıs” der christlichen BOl- Satz ür Gerechtigkeit und Ökologie. Christ-
schaft innerhalb WIe auiserhalb des nter- 1C Erzieher mussten dıe Jugendlichen VOIl

richts „n Abweichen VOINl diesem el den „Schranken des Positivismus“ hbefreien
SCAWAC. dıe katholische Identität und ührt, und hre Empfänglichkeit für Gott wecken.
weitab VOIN eiınem Freiheitsgewıinn, UuS- Nachdrücklic wandte sıch das Kirchen-
weichlich Verwırrung, se1l S moralisch, oberhaupt „säkularistische Ideolo-
ntellektuell oder geistlic  “ ened1i Sıen“, dıe eınen Keil zwischen ahrneı und
XVI Er nannte 0S unverzichtbar, die persön- Glauben reiben wollten Das re dazu,
IC Nähe der Studierende Y1ISTUS ahrhe1lı mıt Wıssen gleichzusetzen ıne
tärken und s1e einer Teilnahme irch- posıtivistische Mentalıtät Jeugne die rund-
liıchen en ermutıigen. Bıldung MUSSe en des auDbens und dıe Notwendigkeıl

moralischer Leitbilder. Der erzıic auf diemoralischer Verwırrung und einer Frag-
mentierung des 1ssens entgegenwirken. moralischen Kategorien VOIN richtig und
Der aps orderte dıe US-Katholiken auf, falsch ehbne „kalten pragmatischen Uutzlıch-
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keitskalkülen“ die Bahn, warnte der aps DIie Wurzeln dieses tandes Sıngen „auf die
Der Mensch Yo einer ur auf einem Anfänge des Lebens nach dem Evangelıum

als eıne unerhörte Neuheit“ zurück. Es hand-ideologischen Schac.  Yre werden.
Wenn Jenseıts des Individuums nıchts defi- le sich eın Chariısma, das keine esonde-
nıtıve Gültigkeit habe, werde die Wunscher- Lebensart vorgesehen und sich angsam

nstitutionalisiert habe, his hın Z feler-üllung des EKinzelnen Z etzten Mafsstab,
etonte ened1i XVI „Wır rleben die Hy- liıchen öffentlichen eıhe, die VO Bischof
othese der Gleichwertigkeit jeder YIa verliehen worden sel DIiese besondere Le-

bensform könne anscheinend keine pezifl-rung und eın Zögern, Unvollkommenheit
und Fehler einzugestehen.“ Besonders hbe- schen Eigenschaften des Ordenslebens wWI1e
unruhigend nannte er eiıne „Reduktion des z den Gehorsam vorweılsen, er erfordere
kostbaren und sensiblen Bereichs der SEXU- aber implizı die Erfüllung der evangelischen
alıtätserziehung auf Risıkomanagement“. Räte DIe Entscheidun ZU jungfräulichen
Katholische Erzieher mahnte das Kirchen- en sel, der apst, „eine Erinnerung
oberhaupt, die Beziehung zwischen Glauben die Vergänglichkeit der irdischen 1IrkKlıch-
und en spekten des familiären und bür- keiten und eıne orwegnahme der küniftigen
serlichen Lebens herauszustellen An Miıt- uter. Weltweit S1bt 65 rund 3000 Viırgines
leder katholischer Unıiversıtäten ewandt CoONsecratae 4992 VON ihnen wurden dem
bekräftigte er den „groisen Wert der akade- Kongress erwarteL, darunter A() Frauen aus
mischen reiheit“ S1e önnten sich aber 16 deutschen Bıstüuümern.
MC auf diesen Grundsatz berufen, Wenn ESs

Posiıtionen sehe, die dem Glauben und
der re der Kıirche widersprächen. (kna) aps Warn OÖrdensgemein-

Schaftten VOTr Verweltlichung
nternationale ongreSss der aps ened1iı XVI warn dıe enVOT Ver-Irgines CONSEC In Rom we  ichung DIie fortschreitende akKuları-

sierung auch die religiösen Gemeın-
Vom bis 20 Maı 2008 fand In Rom eın Schaiten NIC. dU>, er Februar
internationaler Kongress der Vırgines COIN- 2008 bel einer Begegnung mıt internatıona-
secratae Der sıebentägıge Kongress len Ordensoberen und 1ledern der vatı-
STtan: unter dem ema 5  ewel Jung- kanıschen Ordenskongregation YOLZ „sıch
fräulichkeit: ıne Gabe In der Kirche und für verdichtender olken Horıizont“ gebe eS
die Kırche“ und wurde VOIl eıner internat1io- allerdings auch Anzeichen für eın MNEeU eIWa-
nalen Kommlıissıiıon vorbereıte Deutsches hendes Interesse Ordensleben, der
TE der Kommıissıon War die Regens- aps laut dem VOoO Vatikan veröffentlichten
burger Ordensreferentin und Ordinariatsrä- Redeskript ened1i sprach VOIN eiıner
tiın Maria Lulsa OÖfele Der Kongress diente e1ıls besorgniserregenden ÄKrıise bel den Or
einer theologischen Vertiefung der erulun den In denve  en Jahrzehnten hätten

sich In Männer- WI1Ie auch Frauengemein-und fand In der päpstlichen Hochschule „REe-
Sına Apostolorum  C4 der Legıonäre Chriıstiı Schaiten unübersehbar Überalterung, eru-

Im Rahmen der Tagung mpfing aps fungsrückgan und mıtunter eıne „SDIY1-
Benedikt die Teilnehmerinnen In Au- tuelle und charismatische Müdigkeıt“ be-
dienz. ened1i XVI eriınnerte ıIn seiner An- merkbar emacht Demgegenüber zeigten
prache daran, dass der „Ordo Virginum“ In sıch Signale des Aufschwungs besonders
der Kirche ach dem weıten Vatikanischen dort, Ordensgemeinschaften ihren Ur-
Konzıil einer ute sekommen sel sprungen und dem e1s ihrer Gründer

rückgekehrt selen. 1ele Junge Menschen
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uchten eUe Formen des Seweihten Lebens MUuUL, der aps De]l der Generalaudienz
Gemelmsam sSe1 den Neuaufbrüchen der DY1 2008 AD dem Petersplatz Auf die-
Wunsch nach adıkal CICDLENK evangelischer SC Weg könne der Mensch YISTLUS iImmer
rmut, 1e ZA UG Kirche und Hingabe für den ähnlicher werden. Aus dem 99  etenden Hın-
notleidenden CSNR (kna) hören auf Gott“ MUSSeEe allerdings auch kon-

kretes Handeln folgen Ohne könne CS

keine Gotteserfahrung eben, etonte ene-Ina Franc Rode kritisiert
rmester Uund Ordensleute dikt XVI unter Verwels auf den eılıgen Be-

nedikt VON Nursı1a (um 480-547) Dessen Rat
„der 1e Y1ISTUS nıchts vorziehen“

Zu weltlıc. Widerstand das Priıester- welse noch eute den Wegsg einem erfüll-
Sewand, die Ordenstracht und den Gehorsam ten en und Z Krneuerung der Gesell-
gegenüber den Oberen, weniıg Interesse für schaft aus dem christlichen Glauben (kna)
das und das Gemeinschaftsleben Mıt
diesen Worten ass ardaına Franc Rode, Prä-
fekt der Kongregatıion für die Instıtute De- USG  ISG-Arbeitsgemein-
weıihten Lebens und für die Gesellschaften SC Dlan Informationspoo|l
apostolischen Lebens, In einem Interview mıt Umweltschutzprojekten
der Turıner Tageszeıtung „La Stampa“, das

Februar 2008 veröffentlicht wurde, AL DIe Kommıission für Gerechtigkeit, Frieden
DE des zeıtgenössischen Priester- und Or- und Bewahrung der Schöpfung, eın Teil der
denslebens „DIe Verbürgerli- Konferenz der Generaloberen und Generalo-
un und der moralische Relativismus sind berinnen USG/UISG In ROm, hat VOT kur-
die beiden Srofßsen Gefahren, die das Ordens- Ze die Arbeitsgruppe „Bewahrung der
en schwächen“, erklarte der ardına In Schöpfun  C6 1INSs en erufen S1e esteht
eZzu auf Irrtümer, Missbräuche oder die aus Mı  ledern VON religiösen (Gemeıln-
Laxheit der Sıtten und der Lebensentschei- Schaiten und interessierten Lalen. DIie Ays
dungen tünden Jeder Ordensgemeinschafi beitsgruppe plan eiıne Datenbank mıiıt Pro-
auf der Grundlage des Prinzıps der Subsidia- jekten und Programmen, die VOIN religıösen
Yıa hre eigenen Kontrollorgane Z erIU- Gemeinschaften auf der ganzen eltverIo
gung Der Heilige Sreife L1UT In X- werden. DIe Informationen sollen DeTrT nter-
tremfällen wWI1e der Missachtun der Ordens- net und E-Maı zugänglıch emacht werden.
konstitutionen eın aradına Rode zeıgte sich em sollen pädagogische MaterialıenZ
davon überzeugt, dass der ölıbat kein Hın- Umweltschutz entwickelt werden.
dernis darstelle und eher eıne reinel Z
1e und Selbstschenkung offenbare zenıit) Deutscher Pallottiner ZUuU

Berater Dapstlichen FEINaps Klosterleben ISst eıne eItsra Herufen„Ichbezogene Selbstverwirkli-
chung  c aps enedıi XAVI hat eUuUe Berater

Päpstlichen Einheitsra ernannt Darunter
ened1iı XCl hat das Klosterleben VOT dem sınd der Pallottiner George ugustın SAÄC,
Vorwurf einer „IChbezogenen Selbstverwirk- Dogmatik-Professor der Ordenshoch-
ichung  C6 In Schutz Im Mittel- schule In Vallendar, SOWIE der belgische Be-

nediktiner Thomas Pott.pun der monastischen Exıstenz tünden die (TV)
auIirıchtige C nach Gott und elebte De-
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AÄUS der Weltkırche

ımM amp fur 1mM belgischen Torhout dıe CESM-PTFräsi-
Aıds-Kranke Uund eren Famı- dentschaft VO deutschen Herz-Jesu-Pries-
lıen ter August Hülsmann. Er das Amt

seit dem Jahr 2004 nne Der sehö-
nter dem ıtel „In loving servıice“ fand VO KKn die Vorsitzenden und Generalsekretäre

bIis Maı 2008 In Rom eiıne internationa- der Superiorenkonferenzen VOIN Frauen- und
le Tagung der Vereinigungen der General- Männerorden aus 26 europäischen taaten
oberen und der Generaloberinnen der mann- Der Zusammenschluss vertrı amı
lıchen und weıiblichen Ordensgemeinschaf- rund 400.000 Ordensleute dQus Qanz Kuropa.
ten USG/UISG el wurde eıne Stu-
die präsentiert, die VON den beiden Vereıniti-

Frankreıichgungen In usammenarbeit mıt der
Agsentur ZU Bekämpfung VOINl Aids und der
katholischen Georgetown Universıity erste Der Grundsatz der Unverletzlichkeit der Woh-
wurde. Ziel der Studie ist CS, die Zuwendung nung Sılt laut einem Urteil eines erıchts 1M

den rund /() Miıllionen HIV-posıtiven Per- sidfranzösischen Montpellier auch für die
In aller Welt (davon Zzwel Drittel in Afri- Zellen VOINl Ordensleuten 1ImM Kloster. Der Prior

ka) intensivieren. Be1l einer Pressekonfe- eıner örtlichen Ordensgemeinschaft wurde
Tenz etonte der Vorsitzende der (G=Ge- laut französischen Zeitungsberichten des-
sundheıitskommissı1on, Kamıillianerpater eiıner auf Bewährung ausgesetzten

verurteilt Der ere 2002 of:ran onks, dass das Engagement der Or
densleute allen VONN Aıids Betroffenen ©  ©, fenbar ach internen Querelen 1M Kloster dıie
„ohne ede Unterscheidung VOIN elıgion, Na- e1ınes damals 81-jJährigen Ordensman-

1165 raumen lassen, während dieser auf einertion oder Kultur ESs gehe aber darum, die
Inıtl1atıven der einzelnen en besser KO- Auslandsreise Walrl. Der Betroffene, der eute
ordinieren, die Anwaltschaft für die An- In einem Altersheim lebt, rhielt symbolısch

einen uro Schadenersatz Der Prıor kün-lıegen der HIV-Posıtiven bel den internatlio-
nalen Instıtutionen und bel den Regierungen erulun. (kna)
durchschlagskräftiger machen, aber auch
die Anstrengungen A0 Vorbeugung und die

für die ktuell Kranken intensivle- OWa
ren kap/vıd

Das weltweiıt erste Kloster byzantinıscher
Klausur-Redemptoristinnen ist 1ImM ostslowa-

Luropa ischen Vranov nad Toplou Lomnıicı einge-
wel worden. dem Festgottesdienst

Ludgardis Craeynest SDB (69  e belgische Sa ter Vorsıtz des srıechisch-katholischen Me-
lesianerin, Ist Februar 2008 Z Prä- tropoliten VON Presov, Jan Babjak, nahmen
sidentin der Unıion der europäischen Oonile- neben fünf Bischöfen und einer Srolsen Zahl
TeNzZen der Höheren Ordensobern VON Gläubigen und Ordensleuten auch der
ewählt worden. DIe Ordensfrau übernahm Generalobere des Redemptoristen, der US-
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Amerikaner Joseph obiın, teil DIe sechs e_ 2008 eın Bombenattent. veruübt worden.
sten Konventmi  lieder Tammen dUusS$s der Verletzt wurde bel dem NSCHIa: nıemand.
OWakKel und starteten VOT sechs Jahren In Der Sprengsatz eXplodierte 1ImM Eingangsbe-
der Nähe VOIN Presov das Ordensleben auf Ba- reich der Einrichtun on oft War die
SIS eines Provisori1ums. Finanzıert wurde der Schule, dıe VOT em VON Muslimen esucht
Klosterbau mıt Unterstützung der Redemp- wird, Zielscheibe VOINenVon den JA
torıstınnen VOT em dus Irland und Belgien Millionen Palästinensern 1ImM Gazastreifen

(kathpress) sind L1UTr 3200 Yısten (TV)

DIie deutschen Benediktiner See (Geneza-Osterreich reth bıtten Verständnis für eıne verkürz-
ten Öffnungszeiten der BrotvermehrungSs-

DIie Stiftsbibliothek VOIN Admont ist seit Mıt- kırche Der „CHOTINC uwachs Pilger-
te März 2008 wleder In ihrer vollen Pracht ruppen'‘ habe diese alsnahmeZSchutz
rleben Der weltweit Srölste klösterliche BI- der Hausgemeinschaft nO  en emacht,
bliothekssaal wurde In den vVe  n vier Schreıi Abt ened1ı Lindemann In einem
Jahren generalsanılert. Der 1776 ere:  e_ Yı1e die Arbeıtsgemeinschaft Deutscher
tellte Bau Za den bedeutendsten Kul- Pılgerstellen. Nur mıt einer „maisvollen, ab-
turdenkmälern Österreichs und den QYO- Dgewogenen Ordnung VOIN Zeıten und Räu-
{sen Gesamtkunstwerken des europälischen men  66 könne dıe Gemeinschafi den verschie-
Spätbarocks Das Ausstellungsprogramm denen urgaben wWIe Pilgerbetreuung, e1ist-
seht bis ZU November 2008 und wıdmet icher Begleitung und Gestaltung VON Ge:
sich In diesem Jahr dem ema ‚Biblıothek betszeiten erecht werden. Jesus selbst se1l
und Bücher“. Der 1776 vollendete spätbaro- hier „für die 000“ dagewesen aber er na
cke Bibliothekssaal wurde VOIl Abt aus be mıt seınen Jüngern auch dıie Stille DEe-
Offner In Auftrag egeben und VOIN Grazer SUC. der Abt Geschützte Zeıten se]len für
Baumeiıster (0N2 Hueber5-1erbaut Heiligtümer nıchts Ungewöhnliches Nach
Mıt 0 Metern Aange, 14 Metern Breıite und christlicher Überlieferung ist Tabgha der Ort,
einer Höhe VON HIs 13 Metern ist der In dem Jesus bel der Ssogenannten Brotver-
drel eıle gegliederte aum nach Angaben der mehrung 5.000 Menschen mıt fünf Broten
el der Srölste klösterliche Bibliothekssaal und ZwWEel Fischen spelste. ()DIie Kırche sehört
der elt Der künstlerisch reichLe- dem Deutschen Verein VO eılıgen Land
te Saal wurde selmt selner Fertigstellung 1Im SeIit Z Jahren betreuen dıie deutschen Be-
re 1776 noch nıe einer (GesamtrestaurIie- nediktiner der Jerusalemer Dormitio-Abtei
rung unterzogen. Während der vierJährıgen die Kırche Selit Sommer 2006 schlieflßsen die
Restaurierung Ist 1UN die esamte Anlage In Mönche den Ort VOINl damstag 15.00 Uhr HIS
ihrer baulichen und künstlerischen Ausstat- Montag 800 Uhr für Besucher, mıt Ausnah-
Lung mıt den barocken Fresken, Skulpturen, der öffentliche Messfeier Sonntag-
Fenstern und dem Marmorboden restaurıiert morgen. (kna)
worden, ehbenso WIe eın Te1l des xXxem-
plare umfassenden Bücherschatzes

on
Israel/Gazastreifen DIe Ordensoberen der Provınz Katanga ha-

ben In einem Schreiben agegen protestiert,
Auf eiıne VON Ordensfrauen geleitete Al dass sıch sexuelle Gewalt In der Regıon 1M-
sche chAhuleım Gazastreıfen Ist Maı INer weıter ausbreitet und ater traflos hlei-
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ben xperten Jauben, dass Vergewaltigung bruder Paul Ra) erste Seine Ergebnisse
als eın Miıttel angewandt wIird, Bevölke- ründen auf 55() Interviews mıt Ordensleu-
rungen VON ihrem Land vertreiben. (nad) ten 53 verschiedener Kongregationen. Am

an des Kongresses ‚Treifpunkt Weltkir-
che” des Hılftswerks „Kırche In 7 esta-

ndıen ardına Oswald GracIlas, Erzbischof
VOIN Bombay und Vorsitzender der indischen
Bischofskonferenz segenüber 10 VatiıkanIn Indien hat eıne aufgebrachte en eın

Schwesternnovıiızlat überfallen und Z7wel der die ExIistenz des YTOoODblems Im aa amı
Krauen mMısshande Wıe die aslatische ka- Nadu en insgesamt Ordensfrauen
tholische Nachrichtenagentur „UCA-News“ und -MmManner. UCan/TV)

Maı 2008 meldete, ereiıgnete sich der
Vorfall 1ImM Bundesstaa Madhya Pradesh |DIie
Männer hätten sich selbst als Hindus De- Brasılien
zeichnet, berichtete Schwester Ilvya Francıs.
S1e hätten rklärt, Ordensfrauen dort NIC. Das brasılianische Bildungsministeriıum hat
brauchen. 25 Jugendliche sollen mıt Elısen- die Yund- und Mittelschule des Benedik-
stangen, Schlagstöcken und Hockey-Schlä- tinerklosters VON R10 de anelro ZAUUC besten
gern cheiben, den Fernseher, Stühle und Schule des Landes Yklärt DIe Einrichtun
dere öbe!l des Novızıats Zerstor en DIie exıistiert seIit 150) Jahren und wırd der-
Angreifer hätten auch die Telefonleitung zeıt VON Sut 1200 Jungen esucht Den ZWEI1-
unterbrochen, dass die Schwestern MI ten atz he]l den landesweiten Schülertests,
sofort rufen onnten Kirchenkreise ge- deren Ergebnisse Freitag veröffentlicht
hen davon dU>, dass die ater In radıiıkalen Hın- wurden, elegte die Bildungseinrichtun des
dugruppen suchen S1INd. Yısten In Mad- Augustinerordens In R10 Wıe 1rektor Da
hya Pradesh en ereıits eıne el VON De- deu de Albuquerque opes der Katholischen
waltsamen Übergriffen erlebt, seıit die nNdısche Nachrichten-Agentur sa  e das Bıl=
Volkspartei BJP In dem Bundesstaa VOT fünf dungskonzep der Benediktinerschule neben
Jahren dıiea kam rv/kna) Disziplin auf logisches Denken und Uuma-

nistische katholische erte „Weıl die Schüt-
Kasten sind auch innerhalb katholischer Or- ler eIwas erreichen wollen, halten s1e sich
densgemeinschaften eın Problem Das ist das streng die Regeln, sind pünktlich,
Ygebnıs einer Studie 1ImM aa amı Nadu eachten vorgegebene Frısten und e_

1Im en ndiens ıne rhebun: unter Or: reichen eınen en Grad mentaler Or
densleuten erga dass 43 Prozent der Be- sanısatıon.” Bildungsexperten ufolge bildet
fragten In ihrer Gemeinschaft Diskriminie- das „Coleg10 Sao Bento  66 amı gegenüber
rungen auigrun ihrer Kastenzugehörigke1i dem In Brasıilien verbreiteten Laissez-faire
erlebt hätten SO würden sich beispielsweise und tarken Individualismus eiıne auffallen-

de Ausnahme. ren Absolventen selen Stu-Seilschaften bilden und Versetzungen VoOoNn
der Kastenzugehörigkei abhangı emacht dienplätze selbst In begehrten Fächern S1-
70 Prozent S1bt dass sich das Problem cher. Brasiliens Medien beschreiben das
MC auf Klöster beschränke, sondern das Schulsystem des Landes regelmälsig als ka-
Zeen der Kirche 54 Prozent der tastrophal dt/kna)
Befragten hätten sich MC für einen Wegsg 1Im
en entschieden, Wenn sS1e die Kasten- DIie Brasilianische Bischofskonferenz hat
Problematik 1mM Innern der Kirche ewusst sich empÖört ber eınen Freispruch 1mM Fall
hätten. DIie Studie ist VOIN dem Monfortaner- der 2005 ermordeten Mıssı0onarın Dorothy
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an eaulser Das Urteil zugunsten des VOI OS pOoltlsChen 1vıtaten ZAUM Aus-
Farmers, der die Ta beauftragt en soll, C eDracC Nach Einschätzung des
erhöhe die ON alle segenwärtı mıt Schweizer Mitbruders Walter von Holzen, der
ord Bedrohten 1ImM Amazonasgebiet, el se1it Z Jahren In araguay lebt, ST der des1-
CS In eıner Maı 2008 veröffentlichten nlerte Staatspräsiıdent seiıner a_
Erklärung „Wır hoffen, dass das üngste GCe: be schr ohl Sewachsen. Vom Bischof In el-

ner DIiözese In der Provınz Z Spitzenpoli-richtsurteil den ampfür anrneı und Ge:
rechtı  el N1IC schwächt“, el CS In der iker, der eın Land regıert, se1l CS ZWarTl eın WEeI-
Erklärung der Bischöfe S1e forderten die jus- ter Weg Allerdings habe LUgO In den Velr-

t1Z 1ImM Amazonas-Teilstaa Para auf, das ec Monaten sehr viel dazugelernt
wiederherzustellen und Straflosigkeit t11l- Von Holzen 1mM espräc. mıt der Pres-
9en ugleı1c. sichern s1e den Urwaldge- sereferentin der Steyler Miıiss1ionare In an
meıinden, In denen an alı WAdl, hre ugustın, seın Ordensbruder habe sıch seiıt
Unterstützung |)hese ollten die Miıssıon eineinhalb Jahren intensIiv mıt den Spielre-
der Ermordeten fortsetzen und 9anz In Iln seln der Politik hbefassen können und eıne
TeM Sinne weıter Menschenrechtsverletzun- funktionierende Koalıtion VOIN Opposıtions-
gen und Umweltverbrechen anprangern. parteıen aufgebaut Er sel eın charısmati-

scher Mensch, der „weils, Was für uUunNnsere Leu-
te In araguay wesentlich ISS Seine ViIs10-

Paragu nenNn kämen auUus dem Kontakt mıt der Basıs.

Nach der Präsidentenwahl In araguay plan
der Vatikan keine raschen kirchenrecht- alvador
liıchen CNrıtte den Wahlsieger, den
Steyler Miss1ıonar und ehemalıgen Bischof Ordensleute en VOT nachhaltigen SChä-
Fernando Lugo Mendez ıne Exkommuni- den für Mensch und atur ÜUre den berg-
katıon komme MC infrage, Vatikan- bau ewarnt DIie Franziskaner 1ImM Land Y1e-
sprecher Federico OMDardı DD prı fen an Maı 2008 eıner kritischen Be-
2008 der Katholischen Nachrichtenagentur. wertung der Megaprojekte 1mM Erzabbau auf.
Das Kirchenrech untersagt katholischen Zum Abschluss eiınes „Diskussionsforums ge-
Prıestern, Offentlıche Amter anzunehmen, gen MegaprojJekte  66 aufßerten sich Ordens-
„die eıne e1lhabe der Ausübung weltlicher vertreter besorgt ber die Konsequenzen des
Gewalt mıt sich bringen“. Zuvor Lugo massıven er:  aus etwa für den Wasser-
die katholische Kirche ber die Medien ausha des Landes precher forderten
Entschuldigung ebeten Er habe ihr Unternehmer WIe Politiker auf, die Ausbeu-
chmerz zugeIiu. da G: dem Kirchenrech Lung der Mineralvorkommen In alvador
MI ehorc und sich der Politik zZUuge- überdenken In der Vergangenheı hat SICH
Wan: habe, der 58-Jährige Er offe, el die Kirche mehnNriacC Grofsprojekte 1ImM
könne weıter der katholischen Kıirche ange- Bergbau ewandt Im Februar veröffentlich-
hören und werde NIC exkommunıizıert. Der ten dıe 1SChHO{lTe hierzu eın oKumen Dar-
rühere Bischof VOINl San YO War VOIN sS@e1- In ekKlagen s1e VOT allem die Verwendung S1f-
LE Bischofsamt zurückgetreten und en Stoffe WIe Zyanıd he]l der Gewinnung
1mM Dezember 2006 seıne Kandidatur De- VOINl Rohstoffen. DIie Bischofskonferenz Verl-

kanntgegeben Der Vatikan suspendierte ih WIeSs darauf, dass andere Länder WIe Deutsch-
VOINl seınen kirchlichen Amtern. DIe Kır- land den eDrauc VOIN Zyanıid verboten Maf

ten (kna)chenspitze In araguay und der Vatikan Mal
ten arüber hiınaus mehNnrTiacC hre Ablehnung
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AÄUS der
Deutschen Ordensobernkonferenz

Personelles DIe Franziskanerinnen VOIN der Bulse und der
christlichen 1e (Insel Nonnenwerth

Maı 2008 wurde Sr. Franzıska The- /Rhein) en Sr Marıa Lay für eine weıte-
resia üunzl OVM A0 erın des Sale- Mtszeı als Provinzoberin 1mM Rahmen des
sianerinnenklosters der Heimsuchung Marıä, s1ieDzehNnten Provinzkapitels der Marıa Im-
Untermarchtal, ewählt S1e In diesem maculata Provınz Nonnenwerth und
Amt Sr Margareta Marıa OtAmMun ach Maı 2008 wiedergewählt
Sr. Ursula agner OSU ist Maı 2008 Das Generalkapitel der Kongregatıon der
Z erın der Ursulinen In Straubing Barmherzigen Schwestern VOIN Kar]l Bor-
ewählt worden. S1e x das Amt /e rTOMAaUS rier) hat Sr. Elisabeth Mues für
NI 2008 und In dieser Aufgabe SY. - eıne weıtere mtsze1l 1MmM Rahmen der Neu-
dıth e1ls OSU ach wahl der Ordensleitung und Maı 2008

als Generaloberin wiedergewählt
Das XIl Generalkapıtel der Franziskus-
schwestern der Familienpflege hat 25 Das Provinzkampıitel der rmen-Schwestern
Drı 2008 Schwester M. Judith SchmidtZ VOIN Franziskus hat I März 2008 In

Generaloberin ewählt S1e Ööst In die- Aach Sr 'artha Kruszynski SPSF ZUT
SsSec  - Amt SY. Benıgna Berens nach 8-Jähri- Provinzoberin wledergewählt ST. Martha
ger mMtszeı ab wurde 1959 In olen eboren S1e Lrat 1980

In dıie Gemeinschafi der rmen-Schwestern
Der Konvent der Klarıssen-Kapuzinerinnen Vo Franziskus eın und 1988 hre
In Senden hat März Z008 S, Ger- ewlge Profess ab BIs 1998 War SY. Martha
trud Barthen OSC ZA00 tissin De- In der Krankenpflege SOWIE spater auch als
Wa S1e In diesem Amt SY. Pıa Junioratsleiterin alı Von 2000 DIS 2005
Olandt OSC übernahm sS1e die Hausleitun 1ImM Haus Al

V  9 Mechernich-Kommern, und wirkte
Die Klarissen VOIN der EwIigen nbetlun In dort In der Exerzitienbegleitung SOWIE als
Bautzen en eıne 1EeEUEC Abtissin. Gewählt Meditationsleiterin Seıit März 2005 ist SY.
wurde Februar 2008 Sr. ara Fal- Martha Provinzoberin.
fermaıer OSC S1e 1Im Amt der Abhtissin
SY. Assunta Paul! nach, die Z Vikarın DE- Sr. Marıtetta Schmid OSC Cap wurde 1mM
Wa wurde. Rahmen des Wahlkapıtels der Klarissen-Ka-

puzınerınnen VOIN der Kwigen Anbetung In
Bereits seıt dem 24 Januar 2008 Ist Sr. Wık- Rosenheim für weıtere drei re 1ImM Amt der
foria Golska SC7 eUuUe erın des Klaris- \hbtissin bestätigt
sinnenklosters St ara In Dingolfing S1e
olg In diesem Amt ST. Rafaela Lerkowska Das Provinzkapiıitel der Dominikanerprovinz
OSCI nach. Teutonlia hat prı 2008 Dr. Jo-
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hannes Bunnenberg (51) Z ab Legawlec War ereıts VON 1997
Provinzial ewählt Er öst In diesem Amt bıs 2005 Provinzıal.
Hans-Albert Gunk OP ab, der der Provınz acht
re vorstand. Johannes ist der bisherige DIie S Alexius-Provınz Aachen“ und die 7Yt
Prıor des Düsseldorfer Konvents der OM1- Joseph-Provinz Neuss“ der Alexianerbrüder-
nıkaner und Pfarrer der ortıgen an An- semeinschaft schliefßen sıch ZAUhC DEe-
dreas-Kirche. Das Provinzkapitel der OM- melınsamen OL Alexius-Provinz In Deutsch-
nıkaner fand erstmals se1it dem Jahr 528 wıe- land“ Am März 2008 en die
der In Hamburg Der amburger KOn- wahlberechtigten Brüder beider Provinzen
vent des Ordens War 1ImM Jahr 1529 ULE die Br. Benedikt 'nde CHFA, seIit 2004 Pro-
Reformation aufgehoben worden. SeIit dem vinzlal der Provınz Aachen, Z ersten Pro-
Jahr 1962 sind Dominikaner der Provınz WÜeu: vinzial der gemeınsamen Provınz ewählt
tonı1a wlieder In Hamburg all Den Provinzıal der bisherigen Provınz Neuss,

Br. Dominikus Seeberg CFA, wählten die Brü-
der ZU stellvertretenden Provinzıaal. DIieDas Generalkapıitel der Beuroner ongrega-

t1on hat prı 2008 Albert Schmidt mMtszel der Leıtung beginnt
OSB, ONC VON Beuron, ZAUI Abt- Juniı 2008 und eträgt vier re Br. ene-

dikt Ende wurde 1971 1mM niedersächsiIi-prases ewählt Er ist Nachfolger VOIN Abt-
prases NNO Schoenen OSB, der die Kongre- schen ulıngen eboren 1993 Lrat er der [ BIADE
satıon se1mt 1995 eleıte DIe Abtsbe- dergemeinschaft der Alexianer be1i Nach dem
nediktion fand 19 prı 2008 In der Beu- Novızıat erlernte er die Krankenpflege 1Im Aa-

Abteikirche STa Albert Schmidt WarTr chener Marienhospital und studierte nach
1967 In die YZaDtelıl Beuron eingetreten. dem Examen 1mM überdiözesanen Priesterse-
Nach tudium und Promotion In Rom War mınar St Lambert In Lantershofen Theolo-
er siebzehn re mıt verschiedenen a_ S1e Im Jahr 2003 wurde Cl In OsnabrückZ
ben In Beuron etraut, se1it 1992 Studenten- Priester eweiht
seelsorger Kolleg St ened1ı In Salz-
burg und SCHAI1e  16 VOIN 1997 HIS 2005 Rek- Der Provinzılal der Redemptoristenprovinz
tor der päpstlichen Benediktinerhochschule St Clemens, Hermann ten Wınkel, hat

Anselmo In Rom Seit seıner ÜUC Johannes Römelt CSsR Z e910-
ach Beuron ist er Schriftleiter der Zeıit- naloberen der Kölner Regıon ernannt Er
chrift „Erbe und Auftrag“ Mıt Albert wurde beim Regionaltag prı 2008
Schmidt wurde erstmals In der Geschichte In Bochum eingeführt und öst In diesem Amt

Ernst-Willi Paulus GSsSR ab Zuvor WaT helder Kongregatıon eın andıda ewählt, der
N1IC. amtierender Abt ist. In der Beuroner der ahl des Provinzilals für die AmtsperI10-
Kongregatıon sind 15 Männer- und Yau- de 2008 HIS 2011 der aus der Regıon Köln

stammende amtierende Provinzılal tenenklöster In Dänemark, Deutschland, Oster-
reich und Uudiro zusammengeschlossen. inkel wiedergewählt worden. Sıtz des ProO-
Zu ihr ehören rund 25() Mönche und ber vinzlalats ist Wıttem In den Niederlanden
270 Nonnen.

Am Z März 2008en die Mönche VON Kor-
1IrKoO Legawtec ist Pro- nelimünster Friedhelm Tissen OSB auf

vinzial der Deutschen Provınz der Pauliner. unbestimmte Zeıt ZAU Abt ewählt Er WUT-

Er wurde prı 2008 1Im Rahmen des de VOIN Abtpräses Bruno Marın OSB bestätigt
Wahlprovinzkapitels ewählt und die ahl und In einer lıturgischen Heler In seın Amt

eingesetzt. Abt Friedhelm wurde 1954 Sebo-seıtens des Generalordensoberen bestätigt
Kr öst In diesem Amt Maximilian Melonek 1  > 1974 trat C In dieel Gerleve 1Im Mün-
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sterlan eın Dort Cl 1976 seıne eY- Vorsitzender der Arbeıts-
sten und 1979 se1ıne ewl1gen Gelübde ab 1981 g  einschaft der rgdensar-
wurde er ZU Priıester eweıht 1984 kam er CNIVe verstorben

zunächst auf Zeıit ach Kornelimünster
und wurde 1989 endgültig ONC VOIN KOr- Der Vorsitzende der Arbeitsgemeinschafli der
nelimünster. Ordensarchive AGOA), Emmanue!l Urr

OFM ist auf der Rückreise VOIN der anresta-
DIie holländisch. Provınz der Passıonisten, Qgung der Arbeitsgemeinschafi In Bad Hon-
der auch Niederlassungen In Deutschlan: DEe- nef 10 Drl 2008 überraschend verstor-
hören, hat eıne eUuUe Ordensleitung ewählt. ben Emmanuel WAar seit 2003 Vorsıtzen-
Zum Konsultor un stellvertretenden Pro- der der AGOA Der Franziskaner War Nach-
vyinztial wurde Gerd Blick ewählt Im folger des ebenfalls überraschend Ver-
deutschen Kloster Marıenmünster ansäss1g, storbenen Laurentius Koch OSB al)
ist DG Vertreter der Gemeinschafi In der DOK Der In Zürich geborene urr studierte In

Chur katholische Theologıe und Lrat 1977 In
Detlef Bartsch (65), seIt 2003 Pro- die Thüringische Provınz des Franziskaner-

vinzlal der deutschen Provınz der Afrikamis- ordens mıt S1Itz In eın SeIit 1988 War
s1onare, ist Februar 2008 VON Gerard er dort Provinzbibliothekar und ANCHIVAaTı
Chabanon, dem Generaloberen seiner Ge: DIe Auferstehungsliturgie wurde prı
meinschaft,Zersten Provinzial eıner NEeU- 2008 In der Franziskaner-Klosterkirche auf

europälschen Provınz der Afrıkamiss1io0- dem Frauenberg In eieler R.LP.
1lare ernannt worden. In der Kuropa-
Drovınz werden ab dem Juli 2008 alle DIS- Gesprachsnotiz ZU Kontakt:herigen Provinzen der Länder Kuropas E1-
nier einzıgen Provınz zusammengefasst DIe esprac zWISCANeEeN Deutscher
entrale wırd In Brüssel se1IN. Der aus Berlin Bischofskonferen uUund Deut-
stammende Afrıkamissionar Detlef Bartsch Scher Ordensobernkonferenz
trat 1964 In das Novızıat der Afrıkamiss1io-
Nareelater In ranklın, USÄA,; eın Nach Dezember 2007 In Maınz
der Priesterweihe War er als Mıssıonar meıst
In Ruanda alı Unterbrochen wurde seıne eue Entwicklungen n der Deutschen
Arbeit In Afrika VoNn ZWEe] Eiınsätzen alls MIiIs- Ordensobernkonferenz
sionsreferent In Aachen und ITrIıer.

DiIie eutsche Ordensobernkonferenz rhielt
Das Provinzkapitel der Niederdeutschen Pro- mıt atum VO Juli 2007 hre Anerken-
VINzZ des Karmelitenordens hat März nung VOIN der Kongregatıon für die Institute
2008 Wilfried Wanjek Carm für WEeI- des geweilhten Lebens und Gesellschaften des
tere drei re 1mM Amt des Provinzials Apostolischen Lebens ıne Mıtgliedschaft
wWledergewählt. VOIN Säkularinstituten In der Deutschen Or

densobernkonferenz ist nach einem Hınwels
Br. Ludwig Rensing ist März 2008 VOIN aus der Kongregation MI möglich Ab dem
der Brüderversammlung der Brüdergemein- Januar 2008 wird das Generalsekretariat
schaft der Canısıianer als deren Generalleiter In OonNnn VOIN der Generalsekretärin eleıte
bestätigt worden. Br. Ludwig ist 11© 1Im und die Doppelspitze VON einem Generalse-
Vorstand der Deutschen Ordensobernkontfe- kretär und eıner Generalsekretärin aufgelöst
PeNZ DIe mMtszel VOIN SrT. Cacıhla Höffmann SSpS

en Z August 2008; eine Nachfolge-
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rın ist ereıts 1Im espräc Altersentwick- auf annlıche niragen aus diesen beiden
lung und Nachwuchssorgen In den Ordens- Gruppen des seweihten Lebens hıin Bischof
gemeinschaften führen dazu, dass die O_ Dr. ei1lX enn verdeutlich die Posıtion der
nellen Ressourcen iImmer mehr uUurc die e1- Deutschen Bischofskonferenz, die aufgrund
gene Gemeinschaft ebunden werden und die der klaren Zuordnung beider Berufungen des
Bereitschaft, sich In der Deutschen Ordens- eremitischen WI1Ie des jungfräulıchen Lebens

ZU Ortsbischof L1UT Insowelıt IV wird, alsobernkonferenz engagıeren, zurückgeht
Mıt der Gründung der Deutschen Ordens- 08 Hıilfestellungen für die Ortsbischöfe
obernkonferenz wurden die Kommıissionen seht Überdiözesane Strukturen sollen VON

Seıiten der Bischofskonferenz für diese bel-und Arbeitsgemeinschaften der bisherigen
dre1 Ordensobern-Vereinigungen In Foren den Kormen der erufun MC seschaffen
LICU eorane olgende Foren en sich De- werden. Vom DIS 2() Maı 2008 wıird In
reıits konstitulert Rom eın internationaler Kongress für die Vır-

Korum Bildung und Erziehung Sınes Consecratae SLa  inden, der die Ver-
Korum ine elt indung der KHrauen untereinander und hre
Forum Leıtung und Organısatıon kirchliche erufun: vertiefen soll
Korum en als Dienstgeber
Forum Spiritualität und theologische Kontaktgesprache zwischen Bischofen
Grundfragen und Instituten des gewelhten | ebens
Forum Seelsorge und Evangelisatiıon

Das VON der Arbeitsgruppe „Theologıe des Or- )as Zukunftsgespräch zwischen Bischöfen
denslebens“ zweimal 1M Jahr 2007 urchge- und Instıtuten des geweihten Lebens
führte Sympos1ium „Ordensleben eute den- In UrzDur. und die Veröffentli-

@  un des ortes der Deutschen Bischöfeken  I wurde mıt Srofßsem Interesse wahrge-
MNOINMEN und MaC auf einen wichtigen Be- „Gemeinsam dem Evangelıum dienen“ (Nr.
darf In den Ordensgemeinschaften ufmerk- 80) muıt der entsprechenden Arbeitshilfe (Nr.
Sdalllı DIe eıträge des Symposiums sind 1IN- 1) enWIC: und weiterführende Im-
zwischen veröffentlich Margareta (Gru- pulse für das espräc In den rdensge-
ber/Stefan Kiechle (Hg  — Gottesfreund- meinschaften wWI1Ie zwischen den Instıtuten
schaft Ordensleben eute denken Echter und den (Erz-) D1iözesen egeben DIie Nach-
Verlag 2007 haltigkeit eines olchen Zukunftsgesprächs

soll Uurc eiıne Weiterführun des Dialogs In
Entwicklungen IM Bereich den einzelnen (Erz-)Diözesen) sicher este

Formen des gewelnhten LeDbens werden. DIie Kommıiss1ion hat hre Ar-
nNach IS Ga  S 603 und 604 beitsgruppe „Institute des Seweihten Lebens“

beauftragt, Vorschläge ZUr Vertiefung der Be-
Der Vorsitzende der Kommıissıon IV, Bischof ziehungen zwischen Bischöfen und en
Dr. eilxX enn (Essen), berichtet VOIN nNIira- und A0 Weiterentwicklung der Kontaktge-
gen aus der Gruppe der geweihten Jung- präche vorzulegen. el soll die wachsen-
frauen WI1e der Eremitinnen und Eremiten. de Internationalisierung der Ordensprovin-
el Formen des geweihten Lebens sind In ZenN einerseıts und die unterschiedliche DaS-
den letzen Jahren zahlenmäfsig Sewachsen torale Sıtuation ın den (Erz-)Bistümern De-
und aulsern den Wunsch ach verbindlichen rücksichtig werden.

Gesprächsbedarf wird VOIN Seıten der Deut-Regelungen ihrer Lebenstorm etwa ImM IC
auf Zugangswege, Formatıon und Bindung schen Ordensobernkonferenz 1ImM IC auf

den Bischof. Das Generalsekretariat der die rage, Was die der en In den NEeU-

Deutschen Ordensobernkonferenz verweılst pastoralen Strukturen sel, angemeldet
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DIie Ordensgemeinschaften möchten hre Ge: richtungen Sewınnen, und eiıner truktu-
rellen Einbindung VOIN Ordensinteressen Inpräche In den (Erz-)Bıstümern unter das

„Gemeılmnsam und doch autonom“ stel- Tarifverhandlungen DIie eutsche Bischofs-
len Der Vorsitzende der Kommissıon ist konferenz wird das ema weıter verfolgen

einem ergebnisorlentierten Austausch
mıt der Deutschen Ordensobernkonferenz InTormatıion Zu Studi
diesen Fragen interessiert und bittet Dhe- „Pflegewissenschaft” In Vallendar
menwünsche für weiterführende Gespräche
Nach der Einführung pastoraler ruk- DIie Philosophisch-Theologische OCASCANAU-
uren raucht eSs eın auf nhalte konzen- le der Pallottiner 1n Vallendar hat

1M Rahmen eines Festaktes dentrıertes espracC denen sowohl das Pro-
fil der en wWI1Ie deren Ort In den Ortskir- Studiengan Pflegewissenschaft eY-

chen konkret werden. öffnet |)ıe Öffnung der Pallottiner-Hoch-
schule für eUue Aufgaben wurde notwendig,

robi Aaus aktuellen Tarıfve den Erhalt des Standortes Sewähr-
leisten; die Zusammenarbeit VON Theologıelungen des Irıtten fur dıe

als DIe  M und Pflegewissenschaft wird sıch fruchtbar
auf el Fakultäten auswirken. Der VOrSit:
zende der Deutschen Bischofskonferenz De-Aus den geplanten Umstellungen der alten Ar-

beitsvertragsrichtlinien alt) In die NEeU- ndiese Inıtiative und weılst auf deren
Arbeitsvertragsrichtlinıen nNeuU) für Cd- kunftsweisende Ansätze hın Im IC auf die

rıtatıve Einrichtungen kommen auf die en och ausstehende kirchliche Anerkennung
als Dienstgeber Belastungen die aufgrund INUSS das Bıstum Irıer federführend se1nN; für
der finanziellen TODIeme der Ordensgemeın- die staatliche Anerkennung ist das Land
Schalten kaum mehr aufgebracht werden kön- Rheinland-Pfalz zuständig
111e  S Von Seıiten der Deutschen Ordensobern-
konferenz wird krıtisiert, dass die en In die Gleichstellung der
den KODA-Verhandlungen auf Dienstgeber- Lehrer/innen den tTreıen katholische
seite MI vertreten sind und hre Interessen Schulen
MC wirksam einbringen können.
Der Geschäftsführer des Verbandes der [)16- Miıt der Umstellung VO Tarıfvertra des BAT

Deutschlands, Dr. ans Langendör- ZTarıfvertra: der Länder (TV-L) wurde der
Verdienstabstan VOIN angestellten Lehrernfer 5J, welst auf eın espräc zwischen Ver-

retern des Verbandsausschusses des und den Lehrern, die eamtet DZW. eamten-
der DOK In onn hın und S1$- hnlich beschäfti Sind, SYOIS, dass die
nalisiert eın weıteres Interesse, mıt dem FO- Iräger VON freien katholischen Schulen,
1U der DOK 997  rden als Dienstgeber  66 1Im Aus- denen die ensehören, wenı$g Chancen
tausch leiben Der geeıgnete Ort für Ge* hen, hre nunmehr ach 1RVAD ausgewlese-
präche ber Tarıfprobleme se1l der erbands- e tellen muıt geeıgneten Lehrkräften
ausschuss des Ziel INUSS cS$S se1n, besetzen. DIie Abwanderun der Lehrer und
„Drıtten Wegu 1M Interesse der elCc.  e_ Lehrerinnen die öffentlichen Schulen,
andlun er kirchlichen diıözesanen, C_ In den (Genuss des Beamtenstatuts elan-
rıtatıven und ordense1genen Einrichtungen gen, hat eıtdem weıter zugenommen. Um
festzuhalten Um dieses Ziel durchzusetzen, die freien katholischen chulen wettbe-
bedarf es weıterer Gespräche auch mıt den I)1- werbsfähig halten, sollte ach einer L:
özesanbischöfen, diese für die besonderen sung esucht werden, die S den Ordensträ-
TODleme der enals JTräger carıtatıver KIN- gern rlaubt, hre Lehrer beamtenähnlic.
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einzustellen und esolden Der Vorsıt- Der Vorsitzende der Kommıissıon die
zende der Deutschen Bischofskonferenz Generalsekretärin, eiıne Problemskizze und
chlägt VOT, das ema In die Konferenz der angbare Lösungswege skizzlieren und
Generalvikare einzubringen und auf eine De- dies als Vorlage In eıne Sıtzung der Kom-
melnsame LöÖösung für alle JIräger freier Ka- mI1ss1ıon für Gelistliche Berufe und Kirchliche
tholischer chulen hinzuarbeiten. Dienste einzubringen. Ziel sol]] se1nN,

über die 1SCNO{Te die Verantwortlichen In den
Auslandische Ordensleute Uund Or- (Erz-)Bistümern für die Fragen ausländi-

ensgemeiInschaften n Deu  an scher Ordensfrauen In Deutschlan SCeI1-
sıbilisieren.

DIie Generalsekretärıin der Deutschen Or-
densobernkonferenz, SY. Cäcılla OlIlIlmann Kırchliche bewegungen und
SSpS, informiert über weılt reichende Verän- Gelstliche Gemeımschaftften
derungen, dıe mıt der Internationalisierung
der Ordenslandschaft In Deutschlan: e1N- Der Vorsiıtzende der Kommıissiıon infor-
ergehen DIie Internationalısierung des Or- miert über eıne d-hoc Arbeitsgruppe, die die
denslebens ergibt sıch einerseıts aus dem Zl Pastoralkommission gemeınsam mıt der
zug VON ausländischen rden, die UuUurc ih- Kommıissıon für Geistliche Berufe und 1Irch-

carıtatıve Tätigkeit In Deutschlan: die E1lIn- 1C Dienste unter Vorsıtz VOIN aradaına
rıchtun ihres Ordens 1mM Heimatland unter- Sterzinsky Berlin) eingesetzt hat Der Auftrag
tutzen wollen, und ZU anderen dUus FUS10- die Arbeitsgruppe autet, mıt eines
Nnen VON Ordensprovinzen deutschland- Fragebogens eıne Yrhebun der bBewegungen
und ZU Te1l europaweıten Eiınheiten Für und Gemeinschaften In den deutschen Erz-
die eutsche Ordensobernkonferenz edeu- )Bistümern durchzuführen und eın Treffen
tet dıes, dass bisher ragende Ydensge- des diözesanen Beauftragten für die eWEe-
meılnschaften hre Mitgliedschaft verlieren gungen und Gemeinschaften organıslieren.
könnten, da hre Höheren Oberen und Ober- Ziel soll se1n, eiıne Kriteriologie ZUT nter-
innen NIC mehr In Deutschlan: ansässıg scheidung der kırchlichen bewegungen und
SInd. Vor diesem Hıntergrund bemüht sıch geistlichen Gemeinschaften entwickeln
die eutsche Ordensobernkonferenz die
Überarbeitung der Aufnahmekriterien Fol- Statistik der Ordensleute
en Aspekte sollen dabe] berücksichtigt
werden: DIie VOIN der Deutschen Ordensobernkonfe-

bischöfliche Genehmigung der Niederlas- 1e1NZ eIuhrte Statistik ber die Zahl der Or-
sung densleute In Deutschlan: stimmt MC mıt
kirchliche Anerkennung der KACHSLE= der VO eılıgen uh! veröffentlichten Sta=
meinschaft tistik überein. Das Sekretarlia der Deutschen
mindestens Mıtgliıeder In Deutschlan Ordensobernkonferenz wırd sıch In einem
ziviler Rechtsträger ıIn Deutschlan Y1e die Generalvikare wenden, die

on eute tammen mehr als die Hälfte Al VON den (Erz-)Bistümern ermittelten Zahlen
ler Ordensfrauen unter 6() Jahren MC mehr der Ordensleute erhalten
aus Deutschlan Für diese Gruppe fehlen
vielTfac. Hılfestellungen, WIe z Kurse Z lTermine
Integration In eiıne 1EUE Kultur, In eine
dere Ortskirche und In eın remdes Land mıt Das Kontaktgespräch IM Jahr 2008 wırd
al]l den Anforderungen eruista- Dezember 2008 finden
igkeıit, Gemeimnschafli und Lebensstil Bonn, März 2008
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Dokumentation /WangSs- DIe 1mM Auftrag der Bischofkonferenz VON

arbeıtern Karl-Joseph Hummel und Christoph Köster
herausgegebene Dokumentatıion „Zwangsar-

In welcher Orm und In welchem Ausmaflfs beit und katholische Kirche 9-19 Ge:
katholische Einrichtungen während der NS- SCANICHTE und Erinnerung, Entschädigun
Zeıt Zwangsarbeiter beschäfti aben, kann und Versöhnung“ IST In der el der Ver-
etzt In einer wissenschaftlichen Studie nach- öffentlichungen der Kommlıissıion für Zeıtge-

elesen werden. aradaına Karl] Lehmann SCANICHTLEe erschienen und kostet 1M Buch-
tellte s1e Drı 2008 In Maınz VOT. Es handel 4A8 Uuro kna/dok)
handele sich die „aufwendigste Recher-
che der etzten Jahrzehnte In der esamten | ehrerinnen durfen In adcden-Katholizismusforschung  66  9 erklarte die D
schofskonferenz on 2005 die Bon- Wurttember grundsatzlich
LIeET Kommıissıon für Zei  eschichte der Bi- keın Ordensgewan tragen
schofskonferenz mıitgeteilt, dass s1€e das
Schicksal VON 4.829 Fremdarbeitern und An öffentlichen chulen In Baden-Württem-
1.075 Kriegsgefangenen recherchiert habe, berg dürfen Lehrer 1mM Unterricht KUMAs
die während des weıtenrıegesZAr- Satzlıc. weder eın opftuc och eın Or
beitseinsatz In katholischen Einrichtungen densgewand oder dıe udısche 1ppa Lragen
verpflichtet DIie Dokumentation ent- eıdun die auf eın relig1öses Bekenntnıis
hält D Diözesanberichte, In denen der Gang jeglicher Art schlieflßen ässt, ist L1UT 1Im Re-
der Nachforschungen, die diıözesange- lıgionsunterricht ZUuläss1g. Das seht aQaus der
schichtlichen Rahmenbedingungen, dıe Ver- schriftlichen Begründung des Kopftuchur-
hältnisse In den Einriıchtungen und der Eılın- e1ls VO März 2008 hervor, die der Da-
Salz vornehmlich aus olen und der SowjJet- den-württembergische Verwaltungsge-
unıon deportierter Zwangsarbeiter eschıil- richtshof (VGH) In Mannheim Maı
dert werden. Darüber hiınaus wurden auch 2008 vorgelegt hat
die emühungen der Seelsorge und INar- DIie ägerın, Lehrerin eıner YUund- und
ante Einzelschicksale SOWIE die se1it 2000 C)Y- Hauptschule, Gral 1984 Z siam ber. Seılit
olgten Versöhnungsinitiativen okumen- 1995 s1e während des Dienstes eıne
1er erıchte über die Jeweilige S1ıtuation bei 1191ÖöS motivierte Kopfbedeckun Im DDe-
OÖrdensgemeinschaften und deren Umgang zember 2004 wIes das Oberschulamt 1unure
mıt Zwangsarbeitern finden sich In den IS Sart die agerın d. ihren Dienst In der
weıliıgen Diözesanberichten. Schule ohne Kopfbedeckun versehen.
DIie katholische Kirche sich 2000 ent- DIiese Weısung wurde VO Verwaltungsge-
schieden, anders als die evangelische Kirche eStuttgart aufgehoben, weil s1e mıt dem
IM In den sTaatlıchen Entschädigungs- Gleichbehandlungsgrundsatz IC VeI-

fonds der „  un: Erinnerung, Verantwor- einbaren sel
Lung und ukunft“ einzuzahlen, sondern Auf die erulun des Landes WIeSs der VGH
Zwangsarbeiter aus katholischen Einrich- die ab Von der Bekundung, die mıt der
Lungen eigenständig entschädıgen azu Kopfbedeckun ZUSAruCcC komme, gehe
wurden damals fünf Millionen ark 255 eıne abstrakte Gefährdung der religiösen
Millionen Euro für die individuelle - Neutralität der Schule und des religıösen
schädigung der Betroffenen und weıtere fünf Schulfriedens au  _ enn die Schule se1 der
Mıllıonen ark für dıe kiırchliche und QEC= Ort, dem unterschiedliche religiöse Anaf-

fassungen unausweichlich aufeinander Lra-sellschaftliche Versöhnungsarbeı A0 erIu-
gung este) fen DIie Entwicklung hın eiıner Srölseren
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religıösen Vielfalt In der Gesellschaft habe eın Auf eıinen Gleichheitsverstois 1Im Vollzug der
vermehrtes Potenzıial religiöser OnNIlıkte In egelun könne sich die agerın ebenfalls
der Schule mıt sıch eDrac Insbesondere NIC. erutfen Es preche viel afür, dass CS

sel der Besorgnıs der Eltern eıner mO$S- serechtfertigt sel, die drei Nonnen
ichen religiösen Beeinflussung der Kinder N1IC. einzuschreiten, dıe einer sSsTaatlıchen
echnun tragen Auf die konkreten Ver- Grundschule In Lichtenthal 1ImM Ordenshabi
hältnisse der Schule der ägerı1n, die sıch allgemeinbildende Fächer unterrichteten
auch ändern könnten, komme 05 MIe enn hıer 1e wohl eın historisch beding-
DIiese egelun se1l mıt höherrangigem ter Ausnahmefall auf einer einmaligen
ec insbesondere dem Grun  esetz, Ve1- sondervertraglichen Grundlage VOT.
einbar. Der Gesetzgeber habe das Span- Aber selbst Wenn Insoweıt VOIN einem sleich-
nungsverhältnis zwıischen der Religionsfreli- heitswıdrigen Defizit hbel der Durchsetzun
heit der Lehrkräfte einerseıts, dem ]C der Verbotsnorm des Schulgesetzes u_
liıchen Erziehungsauftrag, dem elterlıchen en ware, die agerın der
Erziehungsrecht und der negatıven (Glau- Meınung des Verwaltungsgerichts keinenAn
bensfreiheit In der Schule andererseits 1Im spruch darauf, In der Schule hre relig1ös
Rahmen seiner Gestaltungsfreiheit In zuläs: tivierte Kopfbedeckun Lragen dürfen und
siger Welse Lasten der Lehrkräfte auTige- VOIN der angefochtenen Weısung, dies
öst unterlassen, verschont leiben Derjeni-
DIe gesetzliche egelun verstolse auch De, dem die Übertretung eınes Verbots VOT-
ME den Gleichbehandlungsgrund- Seworfen werde, könne sıch srundsätzlich
Satz Insbesondere ergebe sich eıne unzuläs- MI darauf berufen, dass andere Per-
s1ge Bevorzugung christlicher Glaubensbe- des eıchen oder eınes ähn-
kundungen Nn1IC. AduUus der Klarstellung 1mM ichen Sachverhalts behördlicherseits NIC
Schulgesetz, wonach „die entsprechende vo  en werde. Eınen Nspruc auf
Darstellun christlicher und abendländi- Gleichbehandlung 1Im Unrecht gebe es r —
scher 11dungs- und Kulturwerte oder Ira- elmalsı NIC
ditionen“ NIC dem Kopftuchverbot wIlder- DIie Revıisıon seın Urteil hat der VGH
sprechen. Das Gesetz preche MI VON der NIC. zugelassen. Dagegen kann die eNre-
Bekundung eines individuellen Bekenntnis- Yın M  > Beschwerde hbeım Bundesverwal-
SPS (wıe CS das Ordensgewan ist) Der hier tungsgericht einlegen.
verwendete Begrıff des ‚Christliche De-
zeichne vielmehr eıne VOINl Glaubensinhalten Benediktinergymnasien Tor-losgelöste, dUus der Tradition der christlich-
abendländischen Kultur hervorgegangene dern Erhaltung des achtjahri-
Wertewelt, die erkennbar auch dem Aund- gen Gymnasiums
SeseLtZ zugrunde 1e und unabhängig VON
ihrer religiösen Fundierung Geltung bean- DIie Benediktinergymnasien In bayern en
pruche Anders als teilweise 1MmM esetzge- In eıner Erklärung die Erhaltung des acht-
bungsverfahren vertreten, sel Lehrkräften ahrıgen (Gymnasıums gefordert S1e fürch-
öffentlichen chulen bel verfassungskonfor- ten In Bayern annlıche En  icklungen WIe
IET Auslegung der Vorschrift das Tragen r_ In Hamburg und Berlin DIie Gymnasıen weh-
1g1Ös motivierter eıdun jeglichen Be- ren sich eiıne vordergründig Ver-
kenntnisses, und somıt auch VoON rdensge- weckte Ausbildung anı dem Biıldungsmarkt
wändern christlicher Gemeinschaften oder und wollen die überlieferte christlich-huma-
etwa der Jüdischen 1pPpa, MC mehr) C)- nıistische Bildung VON der Uunften Klasse
au In zeitgemäfs orm vermitteln
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orstwirtschaftlichen Charakter verloren naVerwlesen wırd In der Erklärung auch auf die
Musikgymnasıen des Ordens, die als sechs- ben (z.B Wurstwaren, estecke, Advents-
änhrıge Oberschulen ME mehr aufrecht- kränze)
zuerhalten waren Von an se]en hre Eın „Degrenzter Umfan: diesem Sinne Jag
Klöster Orte er sozlaler Durchlässigkeit nach Maisgabe der Regelungen 1M BMF-
Dgewesen, we1l s1e auch bildungsfernen Schreiben VO November 2005 VOR WEeNn

Schichten Zugang Z Bıldung verschafften der Bruttoeinkaufswert dieser TYTOduKtTe 1Im
S1e wollten keine „geklonten  66 sSTaatlıchen vorangegangenen Kalenderjahr A() % des Ge-
chulen werden, el In der ellung- samtumsatzes des ande und fors  irtschaft-
nahme der Benediktinergymnasien DIe Pn iıchen etr1eDs MC überstiegen hatı und IM
klärung verabschiedeten prı 2008 laufenden Kalenderjahr voraussichtlic
Vertreterinnen und Vertreter der Abteien MC ubersteı1gen wWIrd.
Metten, St Stephan In UugSDuUr;: Selıgen- Der Bundesfinanzhof hat Juli 2007

entschieden, dass 1L1UT die Veräuflßserung selbstthal, Niederaltaich, al, Rohr, Schäftlarn,
St ı1lıen und Münsterschwarzach. Vertre- P E 1mM eigenen Betrieb erzeugter andwirt-
ten werden N diese Schulklöster ber schaftliıcher TrOdukte der (pauschalen Um-
6.500 Schülerinnen und chüler. DIie Nach- satzbesteuerun: ach Durchschnittssätzen
Ya: ist VOT allem nach Einführung des ACHT: gem DA UStG unterliegt DIe Veräufserung
ahrıgen Gymnasıums (G S) ste1ıgen da die zugeKaulter andwirtschaftlicher YOduktTe
melsten Klosterschulen eın eigenes Konzept SOWIEe die Veräufßerung VOIN aus and: und

forstwirtschaftlichen Erzeugnissen erge-Z Umsetzung des sTtaatlıchen entwI1-
en und ihnen die Eltern einen be- stellten Gegenständen se]en dagegen ach

sonders individuellen und fürsorglichen Um- den emeınen Vorschriften des Umsatz-
9ang mıt ihren Kındern zutrauen Mehrere steuergesetzes besteuern.

Das BMEF hat mıt Schreiben VO JanuarBenediktinergymnasıien mussen allährlic
Bewerber ablehnen, In eıner Schule ist dies 2008 aufdieses Urteil reagıert und eine icht-

In einer dreistelligen Zahl der Fall beanstandungsfrist eingeräumt, die Ju-
11 2008 bläuftD Maurus Krafs OSB/DOK

Umsatzsteuer De| der Verau- Terrorismusbekampfung: eue
orgaben fur Unternehmenerung zugekaufter landwırt-

Schaftliıcher roGdukte
DIe Europäische Gemeinschafl hat In der Jün-

DIe Veräulserung selbsft erzeugter andwirt- Vergangenheı ZWEeI Verordnungen el-

schaftlicher YOdukte unterliegt der DauU- lassen, deren Ziel die Bekämpfung des inter-
chalen Umsatzbesteuerun ach urch- nationalen Terroriısmus Ist Diese Verord-
schnittssätzen ema 24 UStG Bisher nungen und die sıch daraus ergebenden Ver-
unterla aneben auch die SI0 begrenztem pflichtungen selten für sämtliche nterneh-
Umfan vorgenommene Veräuflserung INEeN unmıttelbar und amı auch für Or-
gekaufter andwirtschaftlicher YTrOodukte der densgemeinschaften, sofern sS1e als nter-

nehmen Rechtsverkehr teilnehmenBesteuerun nach Durchschnittssätzen De-
mäfs 24 UStG eıches Salt für die Veräu- Es sol]l verhindert werden, dass Terroristen
iserung VON adUSs land- un forstwirtschaft- Geld oder andere Finanzmiıtte ZUT Verfügung

ESLE werden. er sind Unternehmenlichen Erzeugnissen hergestellten egen-
ständen, WEl diese Gegenstände O Ee1- verpflichtet, ÜL innerbetriebliche Mafs-

Be- oder Verarbeitun ihren and:. und nahmen wırksam verhindern, dass ırek-
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te oder indirekte Geschäftskontakte Jler- Bundesgerichtshof allerdings lehnte 1ImM Re-
rororganısationen und ihnen zugeordneten visionsverfahren diese enannte UrcCcn-
Einrichtungen und Einzelpersonen aufge- Srıffshaftun ab und berief sıch auf die H1S-
baut oder unternNnalten werden. Sämtliche In- her seltenden Grundsätze Danach haftet für
ands- und Binnenmarktgeschäfte, aber n_ Verbindlichkeiten e1nes eingetragenen Ver-
urliıch auch Lieferungen In Drı  änder, e1Ns srundsätzlichedieser selbst und IC
mMussen darauf überprüft werden, ob der die hınter ihm stehenden Vereinsmitglieder.

Ausnahmen VOINl diesem Grundsatz sind TEmpfänger oder eıne Person 1identischen Na-
LLEeTNS In eıner der speziellen Listen (sıehe dann Zuläss1g, Wenl dıe aal der orm des
ten) eingetragen ist oder eıner dort einge- eingetragenen Vereıins rechtsmissbräuchlich
ragenen Person ahe sTe Es isterSINN- SE Keinesfalls ergibt siıch eıne solche UrcCcn-
voll, alle In diesen Listen genannten Perso- Sriffshaftung aus der Überschreitung des
LieN und Organıisationen wenIıgstens mıt den Senannten Nebenzweckprivilegs Danach
laufenden Änderungen und Ergänzungen 1Im darf eın eingetragener Vereın wirtschaftliche
Kundenstamm erfassen und mıt einem Tätı  CIn ausüben, Wenn diese dem nıcht-
Sperrvermerk kennzeichnen. 1es Sılt für wirtschaftlichen Hauptzweck dienen und
die verschliedenen Bereiche eines nterneh- Wenn der Geschäftsbetrieb diesem eutlic
INENS, beispielsweise Finanzen/Buchhal- untergeordnet ist Als ausreichende Mais-
LUNg, CLE Eınkauf, Service und Perso- nahmen solche Überschreitungen
nal s1e das Gesetz das Amtslöschungsverfah-
iıne Nichtbeachtung dieser Regelungen DZW. ren oder die behördliche Entziehung der
erstolse wird In Deutschlan mıt en Rechtsfähigkeit VOT. Dadurch wırd die
trafen edroht Ausführliche Informationen Rechtsfähigkeit des Vereıins eendet und die-
bietet die Internetseıte der Industrie- und SCcrT einem MC rechtsfähigen wirtschaft-
Handelskammer www.berlin.1  24 _ de Im lichen Vereın, für dessen Verbindlichkeiten
Bereich „International KExport“ eiimnde siıch die Mıtglieder persönlich einzustehen hät-
e1n Artikel, der die oben genannten Listen ten. er begründet nach Ansıcht des BGH
nthält, ausführlich ber die beiden (G-Ver- eıne Überschreitung des Nebenzweckprivi-
ordnungen informiert und Verwelse auf WEe1- legs keine Durchgriffshaftung
tere Informationsquellen nthält

L  erIC Aachen Keıln
eUueSs ZUr Durchgriffshatftung Verfahren ehemalige
VOT) Vereinsmitgliedern Hemmkiınder

Mitglieder eines eingetragenen Vereıins a Vor dem Landgeric Aachen wırd eSs kein
gen 1Un doch kein höheres Risiıko, für Ver- Verfahren ehemalige Heimkinder e1-
bindlic  eıten des Vereıns In NSpruc DEe- 1165 kirchlichen Kinderheims Cn Das Ge:
LLOTNTINEN werden. 1es entschied WrZIGC YIC habe keinen „hinreichenden Tatver-
der Bundesgerichtshof. Er hob amı eın dacht“ feststellen können, sa eın precher
ders lautendes Urteil des OLG Dresden auf. der Staatsanwaltschaft prı 2008 der
In dem dem Rechtsstreit zugrunde liegenden Katholischen Nachrichten-Agentur (KNA)
Fall orderte der Kläger VOIN den Miıtgliedern Deshalb werde keın Hauptverfahren eroIne
des insolventen gemeınnütziıgen „Kolping DIie Staatsanwaltschaft 2006 Anklage
Bildungswer achsen e V“, für dessen Ver- die elf ehemaligen Heimkinder erho-
bindlic  eiten einzutreten. Das OLG YeSs- ben und ihnen versuchten Betrugr_
den Sab dieser teilweise STa Der fen, weil S1e schwere unbewiesene MiIss-
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brauchsvorwürfe rhoben hätten DIie eute ethischer Fragestellungen eınen Namen DC-
AS- Hıs 55-Jährigen Beschuldigten hatten An- MaC. Weıtere Expertinnen und xperten

sollen In naher ukunft In den Yra he-auf Entschädigung mıt Erlebnissen
während ihres Aufenthalts 1mM Kinderheim rufen werden. Als ständiges beratendes Miıt-
an Josef In Eschweiler bel Aachen VONN 1e€ sehört Prälat Franz 0Ose Gebert, der

Vorsitzende des Diözesan-Caritasverbandes1956 HIS 1971 begründet S1e se]len UE Or-
densschwestern und Z ivilbedienstete ‚sCihh= Trıer, dem Gremi1um
heblich, systematisch undZTeil ber Jan- Der TIrıerer Diözesanadministrator Bischof

hinweg seschlagen und equält worden“. Robert Yra egrulste In seıiner kurzen An-
Hintergrund ist die se1ıt Februar 2006 latı:- prache ausdrücklich die Inıtiative der vier
fende Debatte über das Schicksal VOIN Heım- katholischen Träger. Wenn eS Fragen der
indern In kiırchlichen Einrichtungen der sehe, dann se]en viele Menschen 1ImM
Nac  rliegszeıt. „Spiege  utor etier Wen- Alltag überfordert; das © insbesondere
sierski damals das Buch „Schläge 1mM dann, Wenn eSs Krankheit und ege,

terben und Tod seht und der Betroffene Se1-Namen des Herrn“ VOT und sprach VOIN Hun-
derttausenden Heimkindern, die HIS el eigenen illen MI mehr artiıkulieren
der 1960er re schikanıert worden selen. kann. Hıer könne der trägerübergreifende

Ya den Verantwortlichen In den Yan-Seitdem dauert die Kontroverse ber die Auf-
arbeitung Seit längerem ist der Peti- kenhäusern und Heımen wertvolle Hılfestel-
tionsausschuss des Bundestags amıefasst lung eisten Gleichzeitig, Ya weıter,

(kna) übernähmen die Träger und die Mitglieder
des Ethikrates 1ImM gesellschaftliıchen Diskurs
die Anwaltschaft für die unverbrüchlicheKatholische Trager IM Bıstum ur menschlichen Lebens als Geschenk

rer grunden tragerubergrei- (‚ottes
tTenden Aufgabe des Ethikrates wird 65 se1n, I1sche

Fragen VOIN übergeordneter Bedeutung, die
DIie vier Sroisen katholischen Jräger VOIN sıch In den Einrichtungen der vier Träger EY-

zialen Einrichtungen 1ImM Bıstum Trıer die eDen, diskutieren und Empfehlungen
Marienhaus GmbH der Waldbreitbacher formulieren. Der gemeınsame trägerüber-
Franziıskaneriınnen, der Barmherzige Brüder sreifende Ya wırd seınen S1ıtz der
Irıer en die Carıtas Trägergesellschaft Irıer Philosophisch-Theologischen Hochschule ın
e _ V. und die Carıtas Trägergesellschaft Saar- Vallendar en Er ist en für weıtere Ka
rücken mb en einen sgemeınsamen tholische Träger. (Marıenhaus Echo
Ya segründet. Bel der konstituleren-
den Sıtzung des Gremiums Ende Februar 1mM Bahn erhebt ebunhren furMutter-Rosa-Altenzentrum In TIrıer wurde
Prof. Dr erıber Niederschlag, der Rek- Z/usendung VOoOT) Fahrkarten
LOr der Philosophisch-Theologischen Hoch-

Seıit Kurzem erhebt die eutsche Bahn belschule In Vallendar, ZU Vorsitzenden des
Ethikrates ewählt Sein Stellvertreter ist der 1ImM nterne gebuchten Fahrkarten, die InNan

Freiburger Moraltheologe Prof. Dr. Eberhard sich DEeT Post zusenden asSstT, eine zusätzli-
che Versandkostenpauschale VOIN 350 uroSchockenhofi Weıtere Mitglieder des Ethi-

krates sind Prof. Dr. Erny Gıillen, Prof. Dr. Dr. Bislang Fahrkarten kostenlos ZUQe-
an0Del, Prof. Dr. 0Sse chuster und san worden. Diese Kosten entfallen, WE

Prof. Dr. Johannes Reıter. S1e alle sind MO- die Fahrkarte direkt eigenen omputer
raltheologen und en sich In der eratun ausgedruckt wird. Weiterhin kostenlos Ist die
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„BonusCard Business“, die Ordenleute ZUT meinschaften, Fachkräfte sozlaler Dıienste,
entifizierung In der Bahn beantragen kön- SOWIE ehrende und Studierende der KEH
NEN, sS1€e keine persönliche ahnCar Z Austausch
( oder Kredi  arte besıitzen. ıne enUull- Der IC auf Kormen der Ausbeutung und
zierungskarte ist hbeim Selbstausdruck der die rage, Was WITr dem entgegensetzen kön-
Fahrkarten NnOoLWwend1 MEn War der rote en für diese OC

Am jensta Sıng CS die pfer VOIN

Zwangsprostitution. Schwester Leonıe Be-|)as Evangelium erleben ving berichtete VOIl den aktuellen 1VICa-
Kontaktsemma Option ten VoON „JOLWODI Solidarıtä mıt Frauen

fur die rmen der KEFH In zugunsten der recC  ıchen und hu-
manıtären Sıtuation der Frauen. Am IttsMunster
woch tanden Menschen ohne Aufenthalts-

„Wır 1eben euch“, riefen die Kıinder, als ih- Status 1mM Miıttelpun Dr. Andreas 1SC. VOIN

Sozilalinstitut Kommende In OrtIimMun r' —LE nach dem Klopfen die G@laästur die
Frauen In der ÜC der Kindertagesstätte ferierte, WIe durch dıe iıllıge Arbeit VON

dıe J1ür olineten Kleine Schwester Monika- „Menschen ohne Papıere“ politische ellzıte
Marıa, dıe als Küchenhilfe In der Kıta arbei- wWIe z der Mangel Pflegekräften In
tet und diese wunderbare Begebenhei erleht Deutschlan kaschiert werden. Warum 1M-
hat, Yzählt diese Geschichte als eın eispie 1LEr mehr Erwerbstätige In Deutschlan
für dıe vielen Gratismomente des Alltags Niedriglöhnen arbeiten mussen, erklarte
anchma sind CS Überraschungen und klei- Donnerstag Hermann Hölscheidt VON der
L11C ufälle, eın andermal eın IC In den blau- Kath Arbeitnehmerbewegung Recklinghau-

SC  S DIie setiz sich für Mindestlöhne undHiımmel Am WIC  1gsten aber se1l das Te1-
len VOINl Leid und VOIN Freude Beides ere1g- für eın alternatives Rentenmod: eın wıich-
net sıch In leinen Gesten des Mitgefühls 1Im tige chritte, aus der Armutsspirale her-
Alltag NC diese 1skrete Anteilnahme auszukommen und uUunNnsere Erwerbsgesell-
den Sorgen und der Freude anderer DE= schaft In eıne „Tätigkeitsgesellschaf ß INZU-
chieht e{IWas Geheimnisvolles Wır rleben wandeln

Gegründet en das Seminar „Option fürdas Evangelıum.
In der Begegnung muıt Drogenabhängigen die Armen“ Professorin Ursula ams
und Prostitulerten ist ST ONıkKa-MMarıa deut- VOINl der AFH, Professor 0OSse Elberg und der
lıch Seworden, WIe wichtig CS Ist, der Graätis: Kapuzınerpater IC Purk Als Juristin hat
momente 1mM eigenen Alltag Sewahr Welr- sich Yrau ams se1it den 60er Jahren emp1-
den enn s1e sind das Gegenteıl dazu, dass risch mıt der Armutsproblematik In Deutsch-
WITr andere ausnutzen und Uulls VOINl anderen land beschäfti Seit vier Jahren Pro-
ausnutzen lassen. „Ausnutzen ist üblich und fessorın Dr. Andrea Tafferner mıt
MaC. esellschaftlic krank“, die Über- Professorin ams, Pater IC Purk und
zeugung VOoN SY. ON1ıkKa-Marıa. (Gratısm@®=- dem Leıter des Hauses der Wohnungslosen-
mente agegen en Ya und machen DEe- In Münster, ern Mülbrecht, das Se-
Ssund. MInar fort Das nächste Kontaktseminar N
Mıt diesem spirıtuellen Auftakt „Das ‚Van- det VOIN Q{  O Februar 2009
selıum rleben mittendrin!“ begann das
diesjährige Kontaktseminar „Option für die
Armen“ der Katholischen Fachhochschu-
le (KFH) ın Münster. Alhährlıic. reffen sich
ler Ordensleute, Mitglieder geistlicher Ge:
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